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 der Sonne oder in der frischen Luft die Excremente seiner Pferde ,zerkleinertsieznStauboderkleine»StückchenundwirftsiedesAbendsmittelstderSchanfelunterdieThiere.AuchwerdenkeineStreichbäumeangewendet,sonderndieHinterfüßevermögehar-raffenerBänderaneiserneNagelriugeangebundenunddiePferdeindenStallungenstetswarinzugedecktgehalten.VomMonateAprilbisEudeOktobersoderiudeuNovemberhineinläßtmandiePferdeundalleLastthierenurwährenddesSonnenscheinsindenStallungenstehen;sobalddieSonneverschwindetundwährendderNachtbindetmansieanihreFreßgestelleimoffenenHofe,wosiederfrischenLuftausgesetztsind.

 Bezüglich der Preise will ich die Anmerkung hinzufügen , daßichschöne,guteund,einenkleinenSpäthabgerechnet,fehlerloseAraberundTnrkomanensah,diemanfür100Tomanhättekaufenkönnen.Selbstfür50TomanwerdenrechtannehmbareThieredieserRacenerhandelt,wogegenmanfür20bis30Tomansehrstarke,jungeuudschönePferdevonderLandeszuchtderEiuhei-mischenhabenkann.

 Das Reiten der Perser, je nach den Klassen und dem Alter , istvonzweierleiArt,nämlichsehrschnell,javerwegenbiszurToll-kühnheituudohnealleRücksichtaufdeuMenschen,dasPferdoderaufdasvorliegendeTerrain,oder,wiederimGegensätze,solang-samundschleichend,daßeinKinddanebengehenkönnte.WährendesfüreinenPerservonhohemTonsehrunanständigwäre,schnellznretten,ervielmehrinseinerganzenMajestätundumschwärmt

 von seinen vielen Dienern und Anhängseln , sich wie ein Stunden -zeigergelassenundpathetischfortbewegt,rasenallejungeLeute,betteltnochdasBlutraschdurchdiePulsejagt,wieabgeschossenePfeileüberAnhöhen,TiefenoderamRandevonAbgründenda-hin.InsolchenFällenwerdenWetteugeschlossen,Pirouettenans-geführtodergaloppireudAchterbeschriebet«;unterdiesenPar-tiengreifensichAnderemitStöcken,Säbeln,PistolenoderLanzenanoderwiederAndererennentnithochemporgehaltenenSpießeneineStreckeWegesdahin,einesolcheWaffemitKraftindieErdeschleudernd,einenKreisherumbeschreibend,undsichtiefBen-gend,deuSpießimFlugeundmitBehendigkeitwiederansderErdeziehend.Wäreüberhauptdieanmnthige,malerischeGestalteinesPersersodereinesArabersoderKurdenzuPferde,durchdenSitzindeusehrkurzenSteigbügeln,wobeidieFersenfastaufdeuRückendesPferdeszuliegenkommen,nichtinetwasbeeinträch-tigt,sokönntemansichkeineschönerenReiterdenken.ManmußjedenfallsdieErhaltungdesSchwerpunktesüberdeinSattelbe-wnnderit,ittdentdeserhöhtet!SitzesundderaufwärtsgezogeueuSchenkelwegen,stattdesfestenSitzesnureineArtSchaukelnstattfindenkann,undderverwegeneReiteresoftmalsnurdertrefflichenBauartdesSattelsverdankt,daßernichtherabfällt.SehrsonderbarnehmensichdiePerseraufihrenganzweißenSchimmelnans,denensiemittelstHennafenerrotheBerziertttt-geneinzeichnenundihnenvorzüglichdieFüßeunddenSchweiffärben.
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 In früheren Nummern unserer Zeitschrift ( Nr . 1 , 2 , 6 , 9 , 10 )habenwirmerkwürdigeBaudenkmälerPortugalsgeschildert.WirlenkenheutedieAufmerksamkeitderLeseraufchtberühmtesminikanerkloster,daszudeuhervorragendenarchitektonischenMo-unmentenderpyrenäischenHalbinselgehört.

 Wer auf der Straße von Counbra über Pontbal und LeinanachAlcoba^areist,wirdnichtunterlassen,Batalhazubesuchen.FürPortugalsGeschichteistjeneGegendiuderProvinzEstrema-duraklassischerBoden.Alcoba?a,welchesKönigAlfonsderErste,derEroberer,imJahre1117stiftete,wareinstdasreichsteCistercienferklosterimLandeuuddieMönchemußtengeboreneEdellentesein.DasselbegaltvondemDominikanerklosterBatalha,welchesKönigJohannderErste,derUnächte,erbauenließ.DurchdeuGrafenHeinrichvonBnrgnndwarPortugalimAnfangedeszwölftenJahrhundertseinunabhängigesReichgeworden,dasbis1383vottKönigenansdemächtenbttrgnttdischettStammeregiertwurde.DieserstarbmitFerdinanddeinFeinenansuuddieKronesielanJohanndenUnächten,einenSohnKönigPedro'sdesStrengennndderoftvonDichternbesungenenInesdeCastro.InderSchlachtbeiAljubarotaüberwandJohann1385seineFeinde,welcheihmseinAurechtstreitigmachten,nndzumDankfürdenSiegerbauteerinderNähedesSchlachtfeldeseinKloster,welcheserBatalha,d.h.Schlacht,nannte.Hier,wieinAlcoba?a,habenmancheKönigeihreletzteRuhestättegefunden.

 Das Gebäude macht einen großartigen und eigenthümlichenEindruck.DasPortalderHauptvorderseiteist57Fußhochundhat28FußBreiteimLichten.DieFigurenandemselbenstellenHeilige,Propheten,Päpste,KönigeuudMärtyrerdar.ImGiebelfeldesitztuntereinerreichverziertenHimmeldeckeChristusaufdemThron;inderlinkenHandhälterdieErdkugel,dieRechtehälterempor;eristdargestellt,wieerdeuvierEvangelistendieWortedesRenenTestamentesverkündet.Ueberihm,imGiebelfeldedesGewolbebogetts,sitztdieheiligeJungfrauals,
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 Himmelskönigin . Bogenwerk , Thiirmchen und alle OrnamentesindvottderfeinstenZeichnung,iureittetnStyl,vonuntadel-haftemGeschmackunddieAusführungläßtnichtsznwünschenübrig.

 König Johann der Erste ließ einen Anbau hinzufügen , welcher ,wieunsereAbbildungzeigt,dieFa?adenachderrechtenSeitehinverlängert,lieberdemselbenragteeinsteinachteckigerThurmempor,derabervornBlitzeHerabgeschlagenwurdennddasDachbeschädigte.

 Bon diesem Anbau ans steigt mau einige Stufen hinab zurKirche.AuderrechtenSeitebefindetsichdieKapellemitdenGrab-tnälerndesGründersJohannnndseinerGemahlin,PhilippinevonLancaster.DerKönigistinvollerRüstungdargestellt,trägtdieKroneaufdemHaupteundstrecktdieHandzärtlichnachderKöniginhinans.AuderSüdseitederKapellenthettinvierNischenderMauerSöhneJohattn's.

 Diese herrliche Kapelle macht nicht etwa einen düsteru Ein - 'druck;Ornamente,VerhältnissenndGrabtnälerwirkenhierruhigendaufdasGemüth;dazukommendiegeschichtlichenEr-inueruugen.Michüberwältigte,sagteinReisender,nachundnacheineverschwommeneStimmung;mirwurdeweichundmilde.InBatalhaerstaunteichnichtvorgewaltigenDimensionenwieimDomezuSevilla,ichwarnichthingerissenvonBewunderungwievordemMinisteriuStraßburg.Dennhier,indiesemportn-giesischettBauwerke,faudicheiuProblemderHarmonieganzeinfach,wennichsosagendarf,durcheineerhabenesteinerneBeredtfamkeitgelöst.AlleswarinvollkommenerUeberein-stimmung;esistkeinerleiWiderspruchzwischenIdeeundForm,MittelundZweck.IndiesemwunderbargelungenenGanzenistfreilichDetailinMengevorhanden,abernirgendüberwuchertdasselbe,eöistnurzugehörigerSchmuck,derniemalsstörtoderdasGanzeirgendwiebeeinträchtigt.IndiesenRäumenwirdauchüberdenPhilosophenoderFreidenkerunwillkürlicheininnerer
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